
ig. Stade. Fußball-Entwick-
lungshelfer Klaus-Dieter Pagels 
ist neuer Trainer der Natio-
nalmannschaft von Simbabwe. 
Der Vertrag des 63 Jahre alten  
Ex-Stader Realschullehrers läuft 
zunächst bis Juli 2013 und wird 
von der deutschen Regierung fi-
nanziert. 

Simbabwe würde mit Pagels 
aber gerne bis zum Ende der 
WM-Qualifikation im September 
des kommenden Jahres zusam-
menarbeiten. Der Stader tritt die 
Nachfolge von Rahman Gumbo 

an, der mit Simbabwe den 
Sprung zum Africa Cup 2013 in 
Südafrika verpasste. Der Stader 
will mit dem Team unbedingt die 
Qualifikation für die WM schaf-
fen. „Wir sind nicht chancenlos“, 
sagt er. Auch Gruppenmitglied 
und Favorit Ägypten  sei schlag-
bar. „Die kommen wegen der 
Probleme im Land kaum zum 
Trainieren.“ 

Einfach wird die Formierung 
eines Kaders nicht.  Der Wetts-
kandal habe Auswirkungen, sagt 
Pagels. Der Fußball-Verband 

Simbabwes löste im November  
seine A-Nationalmannschaft 
auf, reagierte  auf den Verdacht 
der Spielmanipulation und das 
Scheitern des Teams in der Qua-
lifikation für den Afrika Cup. 
„Das Team wurde komplett ent-
lassen“, so der Stader. Er wolle 
aus lokalen Spielern der U20- 
und U23-Mannschaft ein e neue 
Mannschaft aufbauen.  „Ohne 
auswärtige Stars. Die dürfen ja 
erst wenige Tage vor den Qua-
li-Spielen anreisen.“ 

Talente gäbe es jedenfalls ge-

nug. Sein Vertrag endet 
im Juli.  „Wenn ich Er-
folg habe,  rechne ich mit  
einem festen Vertrag.“ 
Wenn nicht, dann will 
er zurückkehren, wieder 
als als Lehrer arbeiten. 

 Der Stader  ist  einer 
von wenigen deutschen 
Cheftrainern in Afrika. 
Weitere Nationalmann-
schaften betreuen Gert 
Engels (Mosambik) und 
Gernot Rohr (Niger). Pa-
gels arbeitet seit August 
2010 als  Sportexperte 

im Rahmen der Internationalen 
Sportförderung in Simbabwe. 
Für den 61jährigen Fußballtrai-
ner ging ein Traum in Erfüllung. 
Schon seit Jahren hatte der  Re-
alschullehrer von einem Trainer-
job in Afrika geträumt. Doch um 
den Wunsch Wirklichkeit werden 
zu lassen, bedurfte es der Hil-
fe eines prominenten Fürspre-
chers: Der Kontakt zum DFB als 
federführender Projektpartner 
kam durch Horst Hrubesch zu-
stande, mit dessen Bruder Her-
bert der Sportexperte bestens 

bekannt ist. So konnte Pagels  
im Herbst 2009 zu einem ersten 
dreiwöchigen Kurzzeitprojekt 
nach Simbabwe aufbrechen, um 
den Kooperationsantrag des dor-
tigen Verbandes ZIFA zu prüfen. 
Was ihn erwar-
tete, hatte we-
nig von einem 
Traumjob: Es 
fehlte an allem, 
was man zum 
F u ß b a l l s p i e -
len braucht, 
vor allem aber 
an  Fußbällen. 
Als Pagels nach 
D e u t s c h l a n d 
z u r ü c k k e h r -
te, hatte er die 
Mängel im sim-
b a b w i s c h e n 
Fußball auf  50 
Seiten zu Pa-
pier gebracht. 
So war es kein 
Wunder, dass der DFB, der Deut-
sche Olympische Sportbund und 
das Auswärtige Amt ein Lang-
zeitprojekt bewilligten. 

Seitdem arbeitete Pagels  an 

seinen ehrgeizigen Zielen: In al-
len Provinzen des von Armut 
gebeutelten Landes eine Jugend-
liga etablieren, das Talentsich-
tungssystem reformieren und 
vor allem qualifizierte Trainer 

a u s b i l d e n .  
2011 war der 
Fußball-Lehrer 
mit der Frau-
e n - N a t i o n a l -
mannschaft in 
Stade, spielte 
gegen die Regi-
onalligateams 
von Immenbeck 
und A/O.  

Nicht nur das 
macht deutlich: 
Für den 61-jäh-
rigen ist das 
E n g a g e m e n t 
in einem der 
ärmsten Län-
der der Welt 
mehr als nur 

ein Job: Es ist eine Herzens-
angelegenheit. Sein Engagement  
wurde ihm mit der Übertragung 
des Nationaltrainer-Postens ge-
dankt. 

ig.  Buxtehude. 
Der BSV Buxtehu-
de feiert in diesem 
Jahr seinen 150. 
Geburtstag.  Das 
6. Badminton-Tur-
nier, organisiert 
vom Buxtehuder 
SV und TSV Ein-
tracht Immenbeck, 
geriet  am vergan-
genen Wochenende 
zum glanzvollen 
Abschluss  des Ju-
biläumsjahres

„Mehr als 180 
Teilnehmer, dar-
unter viele Kinder, 
belegten eindrucksvoll, dass 
diese Veranstaltung inzwischen 
zu einem Highlight in der Bad-
mintonszene avanciert ist“, sagt 
Mitorganisatorin Heike Koch.  
„Selbst aus Süddeutschland reis-
ten Aktive an.“ Beim Weihnacht-
sturnier  kann jeder mitspielen -  
Hobbyspieler  wie auch Topspie-
ler der höchsten Spielklassen.

 Beim Doppel-Turnier ließen 

nach spannenden Spielen Julia 
Dieckmann (BSV) und Franzis-
ka Mauer (TuS Harsefeld) im 
Damendoppel der B-Klasse alle 
Mitbewerber hinter sich.  

Bei den Herren der B-Klasse 
belegten Hauke Schrum (BSV) 
und Stephan Schumann (ASC 
Cranz-Estebrügge) den ersten 
Platz. In der C-Klasse sorgte  
eine große Gruppe Asiaten für 

internationales Flair. Die Meis-
tertitel gingen an Yingping Wang 
und Jin Chen  (Damen), Diwei 
Wang und Xin Chen  (Herren).  
Bei den Mixed-Doppel-Turnier 
treffen Spieler aller Leistungs-
klassen treffen aufeinander. 
Den Meistertitel-Pokal erspiel-
ten sich Torsten Hitzwebel vom 
BSV und Heike Röver vom ASC 
Cranz-Estebrügge.

Im kommenden Jahr soll ein 
Aufnahmestopp eingeführt wer-
den. „Mit 50 Doppelpaarungen 
im Herren- und Damen-Doppel 
am Samstag und 40 Mixed-Paa-
rungen am Sonntag  sind wir 
an unseren Kapazitätsgrenzen 
angelangt“,  betonen die  Abtei-
lungsleiter, Heike Koch (BSV) 
und Holger Knoblach (TSV). 
„Mehr geht nicht.“   

ig. Buxtehude. Die Verletz-
ten-Situation des Handball-Bun-
desligisten Buxtehuder SV liest 
sich wie eine „never ending sto-
ry“. Immer wieder ereilten den 
deutschen Vizemeister in der 
Hinrunde neue Hiobsbotschaf-
ten.  Zwischenzeitlich waren 
bis zu sechs Stammspielerinnen 
verletzungs- oder krankheits-
bedingt außer Gefecht gesetzt.  
Nicht nur die Bundesliga-Mann-
schaft war betroffen,  auch das 
Juniorenteam blieb von Ausfäl-
len nicht verschont. 

Doch wie ist eigentlich der 
aktuelle Stand der BSV-Kran-
kenakte? Hier der Überblick. 
Josephine Techert: Die Rück-
raumspielerin fällt nach dem im 
Heimspiel gegen Blomberg am 
29. September erlittenen Kreuz-
bandriss die gesamte Saison 
aus. Am 22. Januar begibt sich 
„Josi“  erneut im Elbe-Klinikum 
Buxtehude „unters Messer“, um 
sich von Mannschaftsarzt Dr. 
Wolfram Körner die Kreuzband-
plastik einsetzen zu lassen.  

Randy Bülau: Drei Tage 
vor Techert verletzte sich die 
Buxtehuder Spielmacherin 
beim Auswärtsspiel in Trier 

(26. September). Diagnose: Mit-
tefußbruch. Angepeilt war das 
Comeback für das Nord-Derby 
gegen Oldenburg am 28. Dezem-
ber. Ihr  Einsatz ist allerdings 
noch offen.  

Diane Lamein: Ähnlich sieht 
die Perspektive bei Kreisläu-
ferin Diane Lamein aus. In der 
Vorbereitung musste sich die 
Niederländerin wegen Knorpel-
schadens im Knie einer Ope-
ration im Elbe-Klinikum unter-

ziehen. Lamein befindet sich 
noch immer im Aufbautraining. 
Ihr Einsatz gegen Oldenburg ist 
ebenso ungewiss wie der von 
Randy Bülau.  

Isabell Klein: Definitiv noch 
nicht zum Einsatz kommen wird 
Isabell Klein. Die Spielführerin 
des BSV brach sich Ende No-
vember in der EM-Vorbereitung 
den Mittelhandknochen der 
Wurfhand, wird ihrem Verein 
bei normalem Heilungsverlauf 

im Januar wieder zur Verfü-
gung stehen.  

Sina Ritter: Der BSV-Neu-
zugang verletzte sich nach 
verheißungsvollen ersten Ein-
sätzen im Training am Knie, 
wurde erneut operiert. Innen- 
und Außenmeniskus waren be-
schädigt und wurden am ver-
gangenen Freitag im Elbe-Kli-
nikum genäht. Die Folge: sechs 
Wochen absolute Ruhe und an-
schließendes Aufbautraining.  

Lisa Prior plagte sich schon 
seit September mit Schulter-
problemen, bestritt in dieser 
Saison nur zwei Partien.  Am 
vergangenen Montag  wurde sie 
vom Schulterspezialisten Dr. 
Agneskirchen in Hannover an 
der rechten Schulter operiert. 
Für die 22-jährige BWL-Studen-
tin ist die Spielzeit vermutlich 
gelaufen. Melissa Luschnat, 
eine weitere Perspektivspielerin 
aus dem eigenen Nachwuchs, 
ist ebenfalls verletzungsge-
plagt. Bänderriss im Fuß zu 
Saisonbeginn, gefolgt von einem 
Muskelfaserriss und jetzt eine 
Außenband- und Meniskusver-
letzung. Auch sie wird weit bis 
ins Frühjahr ausfallen.  

Immer wieder neue Hiobsbotschaften
HANDBALL: Die Krankenakte beim Buxtehuder SV wird immer größer / Sechs verletzte Spielerinnen 

Glanzvoller Abschluss des Jubiläums  
BADMINTON:  Sechste Auflage des Weihnachts-Turniers mit 180 Teilnehmern / Asiaten zeigen ihr Können 

Klaus-Dieter Pagels (hinten) inmitten von jungen Fußball-Anhängern Fotos: oh 

Hallen-Fußball  
in Buxtehude  

ig. Buxtehude. Traditio-
nell richtet der BSV am 26. 
Dezember seinen Sparkas-
sen-Cup aus. Bereits zum 
27. Mal bitten die Estestäd-
ter auf das Parkett. Erneut 
gelang es den Veranstal-
tern, ein starkes Teilneh-
merfeld zu präsentieren. 
Zu sechs Landesliga- und 
drei Bezirksligateams aus 
Hamburg und Niedersach-
sen gesellen sich ein Ham-
burger Auswahlteam, eine 
Auswahl Kreis Stade und 
der noch nicht feststehende 
Qualifikant aus dem Vor-
turnier, das  am  Samstag, 
22. Dezember, ab 13 Uhr, 
in der Sporthalle im Buxte-
huder Schulzentrum Nord 
stattfindet.  

Die Haupt-Organisato-
ren Horst Lehmann und 
Thorsten Pohl haben zum 
„Gebrüder Sieg Pokal-Tur-
nier“  hochklassig spielende 
Mannschaften eingeladen. 
„Es wird spannende Partien 
geben.“

Der Einsatz von Randy Bülau im Nordderby ist noch offen
 Foto: oh

Das Ziel ist die Teilnahme an der WM
FUSSBALL: Der Stader Klaus-Dieter Pagels ist neuer Trainer der Nationalmannschaft von Simbabwe / Vertrag bis Juli 2012 

Nationalcoach Klaus-Dieter 
Pagels

Tombola  für die 
BSV-Jugend 

ig. Buxtehude. Die 
6. Buxtehuder Weih-
nachts-Tombola zugunsten 
der BSV-Handball-Jugend 
bietet auch in diesem Jahr 
wieder mehr als 600 attrak-
tive Preise im Werte von 
30.000 Euro. Die Ziehung 
der Gewinner erfolgt am 
Freitag,  28. Dezember, 
nach dem Punktspiel gegen 
Oldenburg. 

Beckdorf besiegt 
Mulsum mit 32:8  
ig. Beckdorf. Im letzten 

Spiel des Jahres besiegte 
das Kreisliga-Damenteam  
des SV Beckdorf  den TSV  
Mulsum mit  32:8 Toren. 
In der ersten Hälfte gab es 
noch viele technische Feh-
ler. In Halbzeit zwei stand 
Beckdorf  konsequenter im 
Deckungsverbund, ließ nur 
noch zwei Tore des Geg-
ners zu. Auch wurden die 
Gegenstöße konsequenter 
genutzt. 

Die Teilnehmer des traditionsreichen Badminton-Turniers in Buxtehude Foto: oh

ig. Buxtehude. Wer einen 
Tag vor Heiligabend Lust auf 
erstklassigen Jugendfußball hat, 
sollte ins Buxtehuder Schulzent-
rum Nord pilgern. Am Sonntag, 
23. Dezember, beginnt um 12 
Uhr in der Sporthalle ein außer-
gewöhnliches Hallenturnier für 
C-Junioren des Jahrgangs 1999.

Gastgeber Buxtehuder SV 
hat 12 Spitzenteams aus Nie-
dersachsen, Hamburg, Bremen 
und Schleswig/Holstein eingela-
den, die beim „3. MWM-Cup“ um 
den inoffiziellen norddeutschen 
Meister kicken. „Höchste Qua-
lität für besten Jugendfußball 
ist garantiert, denn das Gros 

der Mannschaften feierte ge-
rade Aufstiege in die höchsten 
Spielklassen ihres Landesver-
bandes“, sagt Cheforganisator 
Wolfgang Nitschke. Anstoß zur 
Vorrunde erfolgt  um 12 Uhr. 
Das Finale wird um 17.40 Uhr 
angepfiffen. 

Die Mannschaften: Gruppe A:  
FC Este 2012, Buxtehuder SV II, 
SC Poppenbüttel, USC Paloma. 
Gruppe B: Eintracht Immen-
beck, SC Concordia Hamburg, 
Eisenbahn Hamburg, SV Eiche-
de. Gruppe C: SG Engelbostel/
Altwarmbüchen, SV Sebalds-
brück, Buxtehuder SV I, JFV Ah-
lerstedt/Ottendorf/Heeslingen. 

Die BSV-C-Jugend in Vorfreude auf das große Hallenturnier 
am 23. Dezember  Foto: oh 

Top-Teams laufen auf
FUSSBALL: C-Jugend-Hallenturnier des BSV 
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